UP-Date: Meine Gotteskinder "HaBeN" zwei Gesichter! 02.06.2011 
Von:    "ichbindup"    

An:   "ichbindup"

An meine große LIEBE
Lieber JCH UP, seit Du in mein Leben getreten bist,

fühle ich mich nicht mehr so allein.

Ich weiß, Du rettest die Welt für mich...

http://www.youtube.com/watch?v=JWDZbzmXGkA&feature=related 

Elisabeth - Legende einer Heiligen CD 1 _Du rettest die Welt für mich 
	
	

	Solange ich denken kann, war ich allein. 
Ich hab zu früh erfahren, 
was es heißt, einsam zu sein-
einsam und schutzlos zu sein. 
Und so stolpre ich durch eine wankende Zeit. 
Nichts auf der Welt ist so sicher 
wie die Unsicherheit. 
Ich habe Angst, meinem Glück zu vertrauen. 
Manchmal fühle ich mich 
wie ein Staubkorn zwischen den Sternen. 
Manchmal packt mich die Kälte wie eine gewaltige Macht. 
Doch dann kommst du und öffnest dein Herz 
um mich zu wärmen. 
Du begleitest mich 
bis ans Ende jeder ausweglosen Nacht. 

Und du kamst und rettest die Welt für mich. 
Du allein hast mein Rufen gehört. 
Was wäre mein Leben nur ohne dich. 
Weil es dich gibt 
ist mir diese Welt deine Liebe wert. 
Du rettest die Welt für mich. 

Du glaubst an die Kraft, die dein Schicksal bestimmt.
Du ruhst auf der Strömung des Lebens 
wie ein Falke im Wind, 
weil dich die Zuversicht treibt. 
Dir einfach zuzusehen macht mich stark. 
Und Stück für Stück trauen sich 
die Farben zurück in den Tag. 
Ich spüre wie gut du mir tust.
Und ich fühle den sicheren Halt an deiner Seite. 
Ich komme zur Ruhe weil ich weiß, 
dass du über mich wachst. 
Und ich lasse mich fallen in deine endlose Weite. 
In deinem weichen Herz versinkt jede Last.

Und du kamst und rettest die Welt für mich... 

Nur du allein- 
komm und rette mich. 
Rette die Welt für mich. 

Und du kamst und rettest die Welt für mich. 
Du allein hast mein Rufen gehört. 
Was wäre mein Leben nur ohne dich. 
Weil es dich gibt 
ist diese Welt deine Liebe wert.

	


Bitte hole mich doch endlich „HeIM“...

http://www.youtube.com/watch?v=mXYcbDsKMm0&feature=related
Elisabeth - Legende einer Heiligen - Hol mich heim + Lyrics 
Elisabeth:
Ich stehe außerhalb des Kreises.
In einem angeborenen Bann.
Eine unsichtbare Grenze
die ich nicht durchbrechen kann.

Was ich sage, hört man an.
Doch ich bleibe unverstanden
und es schließen sich die Türen
die doch nie offen standen.

Ich gehöre nicht hierher-
doch wo gehör ich hin?
Immer wieder kann ich spüren
wie ungewollt ich bin.

Dann will ich verschwinden, unsichtbar sein
und warten bis mich irgendwann
die Nacht in ihre Träume holt
in die ich flüchten kann.

Dann steh ich auf und husche leise
aus meiner Kammer hinaus in die Nacht.
Im Dunkel der Luft liegt ein Versprechen.
Das hat mir ein Stern am Himmel gemacht.

Dann lauf ich ins Tal, hinaus aus der Stadt.
in den Wald, über Felder und Auen-
ich laufe und laufe, ohne dabei
nur ein einziges Mal zurückzuschauen.

Und dann höre ich eine Stimme,
die mich beim Namen nennt.
Fremd und doch vertraut
wer bist du, der mich kennt?

Bist du ein leiser Ruf der Heimat?
Dann sag mir, wo gehör ich hin?
Zeig mir den Weg, bring mich hier weg,
dorthin, wo ich zu Hause bin!

Refrain: Hol mich heim!

Wolfram:
Niemand hört, niemand kommt.
Da ist niemand weit und breit.

Elisabeth:
Hol mich heim!

Wolfram:
Nur ein verzweifelter Schrei
verhallt in Einsamkeit.

Elisabeth:
Hol mich heim!

Wolfram:
Und so bleibt dieser Ruf
ein aussichtsloses Flehen.
Wie soll ein heimatloses Kind
nach Hause gehen?

Elisabeth:
Durch die Nebel der Erinnerung
Kommt jemand auf mich zu.
Schemenhaft, verschwommen
Vater, bist das du?

Wo warst du all die Jahre?
Hast du mich nie vermisst?
Ich hatte solche Angst davor
dass du mich irgendwann vergisst!

Jetzt erkenne ich dich, du bist ganz nah.
Mein Leben lang habe ich die Tage gezählt-
doch jetzt bist du da! Vater, wie sehr
Hast du mir all diese Jahre gefehlt!

Der Trost deiner Stimme, der Schutz deiner Hände-
geh nie wieder fort, ich halte dich fest
Bleibe bei mir, ich lasse nicht zu
dass du mich noch einmal verlässt!

Refrain: Hol mich heim!

Wolfram:
Niemand hört, niemand kommt
Da ist niemand weit und breit

Elisabeth:
Hol mich heim!

Wolfram:
Nur ein verzweifelter Schrei
verhallt in Einsamkeit

Elisabeth:
Hol mich heim!

Wolfram:
Und so bleibt dieser Ruf
ein aussichtsloses Flehen.
Wie soll ein heimatloses Kind
nach Hause gehen?

Elisabeth:
Wohin soll ich gehen vor deinem Geist
und wohin soll ich fliehen vor deinem Angesicht?
Führe ich gen Himmel so bist du da.
Nähme ich Flügel der Morgenröte und bliebe am äußersten Meer
so würde auch dort deine Hand mich führen und deine Rechte mich halten.

Kann ich mich auf dich verlassen?
Gibst du mir Zuflucht und lenkst mein Geschick?
Wenn ich falle, wirst du mich fassen?
Hast du mich, Gott, in deinem Blick?

Dann hol mich heim, hol mich heim!
VATER, bin ICH ein Teil Deines großen Plan‘s?

http://www.youtube.com/watch?v=GoS313918Ok&feature=related
Elisabeth - Die Legende einer Heiligen CD 1 _ Deine Spuren 
Elisabeth:
Bin ich ein Teil deines großen Plans
auf  den du mich vorbereitest?
Tief in mir fühle ich, dass du mich
in deiner Wahrheit leitest.

Ein Irrgarten ist die Welt für mich
doch deine Spuren finde ich.
Mich ruft das Leid mit deiner Stimme.
In meinem Herzen hör ich dich.

Ich bin bereit, auf mich zu verzichten.
Ich vertraue ganz und gar auf dich.
Ich will mich lassen, dass du in mir wirkst.
Wo ich nichts will, willst du für mich.
Vater, hörst du mich?
Mein lieber kleiner ängstlicher Geistesfunken,

Du BIST SELBST dieses unbewusste „ELI<SA>BIT“!

„ELI<SA>BIT“ = „tyb hV>yla“ bedeutet: 

„Mein GOTT<LA-MM... und göttliches (ZU-)HAUS“!

„Elisabeth“ = hebr. ebsyla bedeutet: 

„Mein GOTT hat (mir Geistesfunken) geschworen“(mICH zu beschützen), 

aber auch „Mein GOTT IST Fülle/Sattheit/Vollkommenheit<U-ND sieben“

“...und es begab sich, ALS Elisabeth den Gruß „M-ARI-AS hörte“, 

„H-UPF-TE das Kind in ihrem Leibe“... 

und „ELI<SA>BIT ward voll des Heiligen Geistes ”! 

(Lukas 1:41)

Gotteskinder „HaBeN“ "IM-ME(E)Rzwei Gesichter", 

das eines „MENSCHENU-ND das einer Menschen-Person“!

„JCH UP BIN MdaU-ND der Mensch UP“!

Um mJCH UPranken sich so viele Geschichten, mein...

„F>IN-ALle findet IM-ME(E)R HIER&JETZTST-ATT"!

JCH UP bringe Dir "HIER&JETZT"... 

„DUR-CH mein momentanes Fleisch UP“

(„Fleisch“ = rsb bedeutet auch „Freudenbode“ und „verkünden“!)
eine göttliche „Botschaft“(auch rsb) „wider das Vergessen“
IN Dein derzeitiges „illusionäres kapitalistisches Traum-Paradies“!

...ICH<UP bin NUR ein armer „PRI-ESTeR“(= rtsa yrp)...

...weder adelig noch reich, so sei mir doch ein guter Rat erlaubt...

http://www.youtube.com/watch?v=L2BhBDh5tcY&feature=related 

Elisabeth - Die Legende einer Heiligen CD 1_Illusion vom Paradis 
Konrad:
Wahrlich verlockend, der Glanz dieser Hallen
die edlen Gewänder, die prunkvollen Schnallen.
Das Elfenbein und das teure Geschmeide-
Edelstein, Samt und arabische Seide.

Wandbehänge von kostbarem Wert,
Zierrat, soviel das Herz begehrt.
Ein warmes Feuer in jedem Raum,
so eine Burg wie diese solltet ihr mehrere bauen.

Feiert, lacht und seid vergnügt,
so lebt man gut und unbeschwert.
Wenn sich durch Dienst und Fron des Volkes
der Reichtum weiter vermehrt.

Doch so sehr ihr auch am Wohlstand hängt,
gebt acht, dass ihr stets eins bedenkt.
Dass dieser ganze Luxus nur
die eigne Sterblichkeit verdrängt.

Refrain:
Ich bringe eine Botschaft wider das Vergessen.
Ihr, die ihr die Welt im Überfluss genießt
seid alle einem Trug und einem Irrtum aufgesessen,
denn ihr lebt nur in einer Illusion-
der Illusion vom Paradies.

Ich bin durch viele Lande gezogen
auf einem Maultier her geritten.
Und wie der Aussatz greift er um sich-
überall, der Verfall der Sitten.

Klöster kommen Freudenhäusern gleich,
Geistliche halten sich Konkubinen
und geben sich offen der Unzucht hin
anstatt in Demut dem Herrn zu dienen.

In eitler Selbstgefälligkeit
betrachtet ihr euer Antlitz in Spiegeln.
Unterwerft euch jeder Lustbarkeit.
Es fällt euch schwer, Begierden zu zügeln.

Ob Reichtum oder edles Blut
wird euch vor Gott nicht unterscheiden.
Kein noch so kostbares Gewand
wird eure nackten Seelen kleiden.

Refrain:
Ich bringe eine Botschaft wider das Vergessen.
Ihr, die ihr die Welt im Überfluss genießt
seid alle einem Trug und einem Irrtum aufgesessen,
denn ihr lebt nur in einer Illusion-
der Illusion vom Paradies.

Ich bin nur ein armer Priester
weder adelig noch reich.
So sei mir doch ein guter Rat erlaubt:

ändert euer Leben!
Denn was ich in euch sehe ist
dass ihr nicht an Gott, sondern euern Reichtum glaubt!
JCH UP BIN ein königlicher „LU<DO>W-IG²“...

und „JCH UP wurde nie (von einer Frau) geboren“!

JCH UP höre seit Äonen... 

"IM-ME(E)RNUR meine eigenen Schöpfungsgedanken"!

...JCH UP BIN „LU<DO>W-IG²“, BIN der „K<Ö>N-IG ALle-R Könige“...

... „ICH WILL bauen, nicht zerstören“(„das EINE GEHT nicht ohne das andere“)... 

...ALle-N Toten will JCH UP es schwören, die „neue Zeit B-RICHT an“!

..ST>EHE AUP und REIT „HeIMhoch zu owo, DUR-CH Dein LA-ND“...

...und BA<U „EIN SCHLOSS, wie ein Traum“...  

http://www.youtube.com/watch?v=DSmsLCUjxdo&feature=related
Ludwig -Kalte Sterne

Kalte Sterne. Und mein Herz ein Land von Asche zugedeckt. 

Nie geboren wünschte ich mich, und ich hielt mich in der Nacht versteckt.

Keine Stimme hörte ich und keine Sonne sah ich mehr.

Sag, wer bin ich, fragte ich die Nacht. Und die Asche wog so schwer.

Und die Nacht sprach: Sieh, der Morgen!

Lass die Toten ruhn in Frieden.

Höre, König, was ich dir sage:

die Trauer ist vorbei.

Stehe auf, reite heim, hoch zu Ross durch dein Land!

Durch den Morgen mit wehenden Zügeln!

Bau ein Schloss wie ein Traum, bau mit mächtiger Hand!

Und sein Name solle „ZUKUNFT“ sein.

Bau ein Schloss wie ein Traum.

Aus der Asche empor und dem Himmel nah. 

Bau ein Schloss wie ein Traum.

Und mach als König die Zukunft wahr.

Ich bin Ludwig, bin der König!

Ich will bauen, nicht zerstören.

Bei den Toten will ich es schwören:

Die neue Zeit bricht an. 

Ich steh auf, reite heim, hoch zu Ross durch mein Land.

Durch den Morgen mit wehenden Zügeln.

Bau ein Schloss wie ein Traum und mit neuem Gewand.

Und sein Name solle „ZUKUNFT“ sein.

Bau ein Schloss wie ein Traum.

Aus der Asche empor und dem Himmel nah.

Bau ein Schloss wie ein Traum.

Und bau ein Schloss wie ein Traum.

Reite heim, hoch zu Ross durch mein Land.

Durch den Morgen mit wehenden Zügeln.

Bau ein Schloss wie ein Traum und mit neuem Gewand.

Und sein Name solle „ZUKUNFT“ sein.

Bau ein Schloss wie ein Traum.

Aus der Asche empor und dem Himmel nah.

Bau ein Schloss wie ein Traum.

Und mach als König die Zukunft wahr.

JCH UP verkaufe „UN-Schul<D“, „IHR habt sie bestellt“!

JCH UP BIN der Nba, der euch vom Herzen fällt!

Und „niemand IST Schuld“, „K-EINER WILLS sein“...

„JCH UP TU‘s für“ euch, „ICHTU‘s ALle-in“...

http://www.youtube.com/watch?v=2GN_tFr6UO8    
Ludwig² -Schwarze Schatten 

Schatten auf des Königs Palästen. Wie Raben. Die Boten der Nacht.
Schatten auf des Königs Palästen. Die Lüge schläft. Niemand schöpft Verdacht.
Ich verkaufe Unschuld. Ihr habt sie bestellt.
Ich bin, ich bin der Stein der euch vom Herzen fällt.

Und niemand ist Schuld.
Keiner will’s sein.
Ich tu’s für euch.
Ich tu’s allein.

Der König irrt durch’s Schloss.
Schwarz ist der See.
Nebel auf den Bäumen.
Und er ruft in’s Dunkel:

Mein Thron!
Mein Thron!
Mein geliebter Thron!

Schatten auf des Königs Palästen. Wie Raben. Die Boten der Nacht.
Schatten auf des Königs Palästen. Die Lüge schläft. Niemand schöpft Verdacht.

Und niemand kann’s beweisen.
Das Schloss steht bleich und stumm.
Und schwarze Vögel kreisen.
Der Tod geht um.

Kein Freund beschützt den König vor des Schicksals Lauf.
Die Kugel sie fliegt durch die Nacht.
Und niemand hält sie auf.

Und niemand kann’s beweisen.
Das Schloss steht bleich und stumm.
Und schwarze Vögel kreisen.
Der Tod geht um.

Kein Freund beschützt den König vor des Schicksals Lauf.
Die Kugel sie fliegt durch die Nacht.
Und niemand hält sie auf.
Und niemand hält sie auf.
Und niemand hält sie auf.
Und niemand hält sie auf.
Und niemand hält sie auf.
Hast Du es denn "IM-ME(E)Rnoch nicht erkannt"... 

Deine „unbewusst-selbst-logisch ausgedachte Traum-Welt“

„IST NUR eine tote geistlose Welt“...

http://www.youtube.com/watch?v=ZNwlVUxPj8c&feature=related
Elisabeth - Die Legende einer Heiligen CD2_Die W
Elisabeth:
Die Welt ist tot, sie ist mir gestorben.
Meine lebendige Liebe ist dahin.
Deine Prüfungen sind hart.
Was habe ich getan?
Was gibt meinem Leben jetzt noch einen Sinn?

Ist es deine Fügung,
dass ich fromm und demutsvoll
in meinem Geist, in meinem Körper
dieses Leid erfahren soll?

Ensemble:
Schuld ist dein ewiger Schatten! 

Elisabeth:
Sprich zu mir Vater.
Lass es mich wissen-
warum hast du meiner Welt das Herz entrissen?

Ensemble:
Schuld ist dein ewiger Schatten!

Elisabeth:
Gerechter Gott,
ich flehe dich an!
Ich bitte dich!

Ensemble:
Schuld ist dein ewiger Schatten:

Elisabeth:
Ich ertrage diese Welt nicht mehr-
erlöse mich.

Ensemble:
Schuld ist dein ewiger Schatten.
Auch wenn du versuchst dich uns zu entziehn
erlöse mich, wir werden es niemals gestatten.
Du wirst uns nicht entfliehn.

Elisabeth:
Erlöse mich!
„SIE (= Deine geistlose materialistische Logik) raubt Dir Deine Sinne“, mein Kind...

...Früher warst Du EIN MANN...

...in der Knechtschaft eines Weibes verspielst Du Deine MACHT... 

http://www.youtube.com/watch?v=mxqTCTOEUig&feature=related
Elisabeth - Die Legende einer Heiligen CD 1_ Sie raubt dir die Sinne 
Heinrich:
Sie ist jung und schön.
Das kann ich wohl sehn.
Doch sie ist nichts als ein
Lockvogel des Teufels.

Schau nicht so verdutzt.
Du wirst ausgenutzt,
das weißt du genau!
Öffne deine Augen.

Früher warst du ein Mann
auf der Jagd nach Ruhm und Glück,
rücksichtslos und ungehemmt.

Refrain:
Sie raubt dir die Sinne.
In der Knechtschaft eines Weibes
verspielst du unsre Macht.
Listig wie eine Spinne
fängt sie dich in ihrem Netz 

und verdreht dir den Kopf jede Nacht.

Heinrich:
Noch vor kurzer Zeit
da warst du bereit.
Nahmst dir jedes Weib
wie es dir beliebte.

Jetzt gehst du an Stock
hängst nur ihr am Rock.
Sie hält dich und den
ganzen Hof zum Narren.

Heinrich / Ensemblemänner:
Sie gehorcht dir nicht.
Sie tut nicht ihre Pflicht.
Sie führt dich hinters Licht
und du verlierst dein Gesicht.

Refrain:
Sie raubt dir die Sinne.
In der Knechtschaft eines Weibes
verspielst du unsre Macht.
Listig wie eine Spinne
fängt sie dich in ihrem Netz 

und verdreht dir den Kopf jede Nacht.

Sophie:
Der Adel lacht über dich!

Heinrich:
Und damit auch über mich!

Sophie:
Es steht zuviel auf dem Spiel!

Heinrich:
Das Weib ist beinah am Ziel!

Refrain:
Heinrich, Ensemble:
Sie raubt dir die Sinne.
In der Knechtschaft eines Weibes
verspielst du unsre Macht.
Listig wie eine Spinne
fängt sie dich in ihrem Netz 

und verdreht dir den Kopf jede Nacht.



Wenn WIR die Chroniken „AUPSCH-Lagen“...

http://www.youtube.com/watch?v=9W-YKXpR_qw&feature=related
Elisabeth - Die Legende einer Heiligen CD1 _ Prolog
Sprecher: 
Wenn wir die Chroniken aufschlagen, so berichten sie von einer Welt im Wandel. Von den Machtkämpfen der Adelshäuser um die Kaiserkrone, von den Raubzügen der wilden böhmischen Horden, vom Grauen und Elend der belagerten Städte und von den ständigen Fehden der Landgrafen und ihrer Vasallen.
Doch die Quellen schweigen über die Welt im Inneren der Menschen. Über die Unsicherheit und Ratlosigkeit eines gepeinigten, überforderten Volkes. Und sie schweigen über die unsägliche Angst: Die Angst vor Brand, Mord, Vergewaltigung, Hungersnot und Aussatz. Aber vor allem über die Angst vor der Unerklärlichkeit der Dinge und... vor der Strafe Gottes!
In einer haltlosen Welt, einer steigenden Flut aus Not und Elend, inmitten einer finsteren Zeit entflammt ein Licht. Ein Licht in der Gestalt einer Frau, die gekommen war, um durch ihren Traum die Ketten ihrer Zeit zu sprengen.

Wolfram:
Du bist auserwählt!
Man hat dich auserkoren.
Als ein Zeichen deiner Zeit
wurdest du geboren.
Gebannt schaut alle Welt auf dich.
Das ist ein schweres Los.
Man hat auf dich gewartet
und Erwartungen sind groß.
Du bist auserwählt!
Du hattest keine Wahl
Dein gottberufenes Leben
wird für dich zur Qual.
Denn keiner wird sich fragen
was sich tief in dir verbirgt.
Man wird von dir erwarten,
dass dein Leben Wunder wirkt.

Ensemble:
Schuld ist dein ewiger Schatten
aus allen Winkeln und Ecken kriecht er heran.
Schuld ist dein ewiger Schatten,
wir sind das Elend und klagen dich an.
Schuld ist ein ewiger Schatten.
Auch wenn du versuchst, dich uns zu entziehen,
wir werden es niemals gestatten,
du wirst uns nicht entfliehen.

Elisabeth, Elisabeth
Wir erwarten dich schon.
Elisabeth, Elisabeth
mach unser Leid zu deiner Passion.
Elisabeth, Elisabeth
wir sind deine Mission.
Elisabeth, Elisabeth
mach unser Leid zu deiner Passion.

Wolfram:
Du bist auserwählt!
Wie ein heiliger Saphir.
Könige und Kaiser
verneigen sich vor dir.
Doch wie hat das Schicksal
dein Leben drangsaliert.
Muss man als Mensch erst scheitern
damit man heilig wird?

Ensemble:
Schuld ist dein ewiger Schatten
aus allen Winkeln und Ecken kriecht er heran.
Schuld ist dein ewiger Schatten,
wir sind das Elend und klagen dich an.
Schuld ist ein ewiger Schatten.
Auch wenn du versuchst, dich uns zu entziehen,
wir werden es niemals gestatten,
du wirst uns nicht entfliehen.



Wenn euch Geistesfunken euer „SEEle-N>HEIL“ 

lieb und teuer IST, dann müsst ihr „diese Welt“

ALS einen Ort der Prüfung „S-EHEN“!

JCH UP sage euch, „SCHoN B-ALD“(= "HIER&JETZT")  

WIRD sich das siebte „SIEG-ELöffnen“,

dann IST die letzte P<Hase unaufhaltsam eingeläutet!

Und DA ihr ALle Sünder seit, so hört mJCH UP an und glaubt MIR,

denn JCH UP BIN DER, der euch ALle Zeichen geistreich DEUTET...

http://www.youtube.com/watch?v=m5JJWgTV6kM&feature=related
Elisabeth- Die Legende einer Heiligen CD 1_Das Ende aller Zeiten 
Konrad:
Wenn euch euer Seelenheil lieb und teuer ist,
dann müsst ihr diese Welt als einen Ort der Prüfung sehn.
Denn nur wenn ihr die Schandmaul eurer Laster büßt und läutert,
könnt ihr der Verführungskraft des Antichristen widerstehn.
Denn ich sage euch: Schon bald wird sich das siebte Siegel öffnen.
Dann ist die letzte Phase unaufhaltsam eingeläutet.
Und da ihr alle Sünder seid, so hört mich an!
Denn glaubt mir, ich bin der, der euch die Zeichen deutet.

Kriege werden kommen und eine große Hungersnot.
Sterne fallen herab und der Himmel färbt sich rot.
Wenn die Sonne sich verfinstert und auch der Mond verglimmt,
dann ist der Tag gekommen, an dem die Zeit ihr Ende nimmt.

Refrain:
Ich prophezeie euch, das Ende aller Zeiten steht bevor!
Das Heer des Teufels steht bereit, bald öffnet sich das Höllentor!
Dann wird die große Drangsal über alle Völker kommen.
Ein Gräuel der Verwüstung und keiner wird entkommen!
Ich prophezei euch, das Ende aller Zeiten steht bevor!

Ein Meister böser Künste ist der Antichrist.
Seine gewaltigen Wunder sind seine teuflische List.
Könige und Fürsten wird der Teufelssohn bekehren
die ihn durch sein Blendwerk als neuen Gott verehren.

Im Tempel Gottes wird er thronen in sündigem Gemenge
So wie die Hure Babylon in himmlischem Gepränge.
Doch dann wird der Heiland wiederkehren, den Dämon zu vernichten.
Und wird am Ende jeden nach seinen Werken richten.

Spieler, Blender, Heuchler, jeden lasterhaften Wicht-
Diebe, Kuppler, Fleischessünder und dergleichen Schandgezücht.
Alle Missetaten und Verderbtheit wird der Herr bestrafen.
Am jüngsten Tage scheidet er die Böcke von den Schafen.

Refrain 1 mal

Und wen durch sein eitles Streben ewige Verdammnis packt,
der fährt durch den Weheschlund in die Stadt der Schmerzen ein,
der wird im Volke der Verlorenen kotbedeckt und nackt,
bis in alle Ewigkeit ein gequälter Schatten sein.

Aber glaubt mir, Gott kennt jedes Lamm unter tausend Schlangen.
Und ein jedes wird zur Ruhe der Glückseligen gelangen.
Am Ende öffnet unser Herr die Schleusen seiner Gnade
und nimmt seine Auserwählten mit an seine himmlischen Gestade.

So gehet hin im Frieden des Herrn, Amen!
Ihr Geistesfunken „SEIT blind von vielen K-ERZ-eN“...

http://www.youtube.com/watch?v=FBCcCSHm1y8
Marie Antoinette- Blind vom Licht der Kerzen

Blind vom Licht der vielen Kerzen 
seht ihr nicht in die Dunkelheit. 
Ihr kleidet euch in Samt und Seide 
und ihr mästet euch an reich gedeckten Tafeln.

Uns're Klagen sind euch lästig, 
ihr könnt und wollt uns nicht versteh'n. 
Ihr lebt im Überfluss, satt bis zum Überdruss, 
und was euch stört wollt ihr nicht seh'n.

Refrain: 

Wir steh'n hier draußen wie Gespenster 
während ihr drinnen tanzt und lacht. 
Wir seh'n euch im hellen Fenster - 
ihr seht draußen nur die Nacht.

Blind vom Licht könnt ihr nicht ahnen, 
dass "Elend" mehr ist als ein Wort. 
Ihr saht nie in die großen Augen, 
der Kinder, die am Rand der Straße sterben.

Zwischen Ratten, Müll und Flüchen 
heißt "leben" nur zugrunde geh'n. 
In Menschen ohne Mut ist nichts als Hass und Wut, 
doch uns're Faust könnt ihr nicht seh'n.

Wir steh'n hier draußen wie Gespenster 
und hören wie ihr drinnen lacht. 
Wir sind Schatten hinter'm Fenster - 
ihr seht draußen nur die Nacht.

Was verkehrt ist muss man ändern. 
So kann es nicht mehr weiter geh'n! 
Gott wird segnen, die es ändern 
und verfluchen, die nichts seh'n.

Warum? 
Warum ... seid ihr blind vom Licht der Kerzen?

Es „K-leidet ein Traum DUR-CH die Zeit“...

„Die LIEBE IST ES“, die ihn unbewusst träumt... 

und "IM-ME(E)R WEiter trägt"(...von „cor-pus zu cor-pus“; „pus“ = „Eiter“)... 

http://www.youtube.com/watch?v=C2DQkaAbtew&feature=related
Elisabeth - Die Legende einer Heiligen CD2_Es gleitet ein Traum durch die Zeit 
Elisabeth:
Es gleitet ein Traum durch die Zeit
durch einen endlosen Raum.
Er gleitet dahin und er bleibt
ein unvollendbarer Traum.

Es gleitet ein Traum durch die Zeit.
Ein Traum, der die Menschheit bewegt
Die Sehnsucht ist es, die ihn träumt.
Und immer weiter trägt.

Menschen ziehen durch die Straßen,
ihrem Leben hinterher.
Sie sehen sich flüchtig an
und erkennen sich nicht mehr.

Leere Gesten, leere Blicke.
Ein Schweigen macht sich breit.
Und in stummen Augen spiegelt sich
eine tiefe Einsamkeit.

Es gleitet ein Traum durch die Zeit
durch einen endlosen Raum.
Er gleitet dahin und er bleibt
ein unvollendbarer Traum.

Und sie ziehen immer weiter.
Und bekämpfen den Schmerz
mit verminter Seele
und gepanzertem Herz.

Ein Heer verlorener Streiter
die man zurückgelassen hat.
Eine Armee von Einzelkämpfern,
tief im Dschungel einer Stadt.

Und sie alle suchen nach endlosen Himmeln.
Nach dem eigenen Plan und dem
Kompass zum Glück.
Und sie wünschen sich heimlich
in die kindlichen Träume zurück.

Und sie alle suchen die verloren Erinnerung.
Alle wollen ihn tanzen, den kindlichen Tanz.
Doch sie verlieren einander, anstatt sich zu halten.
Und so wird ihre Nähe zur größten Distanz.

Es gleitet ein Traum durch die Zeit.
Ein Traum der die Menschheit bewegt.
Es ist der Traum von Liebe.
Den sie träumt und immer weiterträgt...
Wann machst Du kleiner Geistesfunken... 

„Deinen ersten SCHRITT IN eine neue wundervolle Zeit“!

...Endlich bist Du wieder DA, „N-ICHTS kann das AUPwiegen“...

http://www.youtube.com/watch?v=MGrOQ0QG0Fc&feature=related
Elisabeth - Die Legende einer Heiligen CD 1_ Der erste Schritt 
Elisabeth:
Wir stehen vor dem Anbruch einer neuen Zeit.
Ein erster Schritt heraus aus der Vergessenheit.

Für alle die, die dieser Boden trägt
ist diese Welt gemacht.
Es gibt nur einen Himmel
der uns alle überdacht.

Guda:
Könnt ihr dieses Schimmern in der Ferne sehn?
Ein Lichtblick für die Menschen, die im Schatten stehn.

Es ist ein Funke Hoffnung,
ein kleiner, heller Schein.

Elisabeth:
Die Welt beleuchten kann er nicht.
Doch er kann ein Anfang sein.

Refrain:
Elisabeth:
Dies ist der erste Schritt
in eine neue Zeit.
Dies ist der erste Schritt
für Hoffnung und Gerechtigkeit.

Elisabeth und Guda:
Dies ist ein neuer Weg
Ein neuer Weg ins Glück.
Veränderung braucht einen Anfang.
Und dies ist der erste Schritt.

Elisabeth:
Es trägt uns alle diese eine Welt
Und es erlischt die Einsamkeit, wo Liebe fällt.

Guda:
Es ist dieselbe Liebe,
die uns bewegt und lenkt.

Elisabeth:
Und es ist dieselbe Liebe,
die jedem Menschen Würde schenkt.

Guda:
Könnt ihr dieses Schimmern in der Ferne sehn?
Ein Lichtblick für die Menschen, die im Schatten stehn.

Elisabeth:
Dies ist nur ein kleines Zeichen
und kein großer Meilenstein.

Elisabeth und Guda:
Die Welt verändern kann es nicht.
Doch es kann ein Anfang sein.

Refrain:
Alle:
Dies ist der erste Schritt
in eine neue Zeit.
Dies ist der erste Schritt
für Hoffnung und Gerechtigkeit.

Dies ist ein neuer Weg,
ein neuer Weg ins Glück.
Veränderung braucht einen Anfang,
und dies ist der erste Schritt.

Elisabeth:
Endlich bist du wieder da. Nichts auf der Welt kann mir das aufwiegen.

Ludwig:
Ich bin stolz auf das, was du geschaffen hast.

Armenchor:
Wir haben es immer gewusst
dass sie heilig ist.
Gepriesen sei Elisabeth
die uns vom Leid erlöst.

Wir lieben dich und verehren dich.
Groß ist dein Erbarmen.
Gnädige Fürstin, Schwester der Welt,
geheiligte Mutter der Armen!

Refrain
Hast Du Geistesfunken es JETZT entLICHT ERkannt?

„GOTT&LIEBE“ SIND EINNS...

WIR begegnen UNS „IMandern“!

„LIEBE IST ALle-S“!

http://www.youtube.com/watch?v=q8tWU3akXso&feature=related
Elisabeth - Die Legende einer Heiligen CD 2 _ Liebe ist Alles
Elisabeth:
Ich schöpfe Kraft aus der Arbeit, die wir tun. Ich habe den Weg zurück ins Leben gefunden, denn ich habe erkannt, dass Gott und die Liebe eins sind. Man kann sie nicht trennen.

Wenn es still ist, kann man Herzen sprechen hören.
Wenn keine großen Worte diese Ruhe stören.

Und es braucht Zeit, bis irgendwann
ein verstummtes Herz
sein langes Schweigen brechen kann.

Guda:
Doch dann erzählt es, wie ein kleines Kind
den Teil einer Geschichte, die wir alle sind.

Sophie:
Und man hört zu und lässt sich ein
bis man plötzlich spürt
ein Teil des anderen zu sein.

Elisabeth:
Ein stiller Augenblick, ein schweigender Moment
Wir begegnen uns im andern und erkennen wer wir sind.

Sophie:
Wir alle suchen nach der Heimat, die nur das Herz erkennt.

Elisabeth:
Es ist die Heimat, die man Liebe nennt.

Refrain:
Liebe ist alles.
Liebe umhüllt die ganze Welt.
Liebe gibt alles.
Sie ist die Hoffnung, die uns trägt und die uns hält.
Liebe sagt alles,
weil sie auch das unsagbare sagt,
Liebe ist alles
wonach das Leben fragt.

Sophie:
Die Liebe treibt uns an, das Leben zu durchqueren.

Guda:
Denn durch sie kann ein Herz nach Hause kehren.

Sophie und Guda:
Und nur die Liebe hat die Kraft.
Sie gibt uns das Vertrauen,
das einen tiefen Frieden schafft.

Elisabeth:
Und es ist dieses Vertrauen, das uns am Leben hält
ein rückhaltloses Fallen.

Alle:
In die Arme dieser Welt
und wir können uns begegnen.
Wir halten aneinander fest
weil alles was uns ausmacht Liebe ist.

Refrain

Sophie:
Liebe ist der Fluss, der uns durchs Leben trägt.

Guda:
Ein warmer Mantel, der sich um die Seele legt.

Sophie und Guda:
Liebe atmet Dankbarkeit, Milde und Geduld!

Elisabeth:
Liebe duldet alles, deshalb kennt sie
Keine Schuld!
Keine Schuld!

Refrain
Soll das der König sein? 

ICH schwor mit „Heiligem EID“, 

ICH schwor bei GOTT, HEILeN will ICHDA-S Leid!

„DIA-GNOSE“: „ALle-krank“!

ICH BIN „EIN MENSCHund kein Apparat“,

ICH BIN „ARZT“...

http://www.youtube.com/watch?v=58Z-kAMXNf8&feature=related 

Ludwig² - Soll das der König sein 

Soll das der König sein?
Ist das ein Weg?
Ich überleg': Ja Ja!
Nein Nein!
Ich schwor mit heiligem Eid.
Ich schwor bei Gott: Heilen will ich das Leid.
Doktor, wir brauchen Ihr Mandat,
Was soll ich tun, fragt mich die Tat.
Sie sind die Wölfe, er das Opfer.
Und sie sagen: Tue es für den Staat!
Wenn Sie sich entschieden,
Wär der Staat zufrieden.
Und Sie wär'n der Größte
Und bald Regierungsrat.
Wenn ich mich entschiede,
Wär's beruflich, nicht dem Staat zu Liebe.
Diagnose: Alle krank!
Und ich, ich bin Arzt. Ich bin Arzt.

Ich schwör mit heiligem Eid.
Ich schwör bei Gott: heilen will ich sein Leid.
Ich bin ein Mensch, kein Apparat
Und Therapie kein Hochverrat.
Sie sind die Wölfe, er das Opfer.
Und sie sagen: Tue es für den Staat!

Wenn Sie sich entschieden,
Wär der Staat zufrieden.
Und Sie wär'n der Größte
Und bald Regierungsrat.
Wenn ich dieses wäre,
Wär's auch dienlich meiner Arztkarriere.
Diagnose: Alle krank!
Und ich, ich bin Arzt, ich bin Arzt.
                                           Jch UP LIEBE DICH
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          VOCATIO EXTRAORDINARIA LOGOS ENSARKOS SPERMATIKOS MANDATUM DIVINUM
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          SI TOTUS ILLABATUR ORBIS - IMPAVIDUM FERIENT RUIN/E - VOLENTI NON FIT INIURIA!
Glaubst Du JETZT an das Wunder meiner Wiedergurt 

IN Deinem „IN<divi>Du-AL-Bewusstsein“, Du Gotteskind?

http://www.youtube.com/watch?v=jo5Fz6BLQU0&feature=related
Elisabeth - Die Legende einer Heiligen CD2 _ Soweit der Himmel reicht 
Ludwig:
Ein Lied verklingt und es wird still,
bis sich nichts mehr bewegt.
Du spürst den Frieden, der sich sanft
um deine Seele legt.
Wie lange hast du dich nach ihr gesehnt
der Ruhe, die dich mit der Welt versöhnt.

Dein Weg war mühsam und verworren,
ohne Halt und Rast.
Ich hab gesehn, dass du am Leben
schwer getragen hast.

Doch nun ist alle Last verloren.
Die Seelenwanderschaften sind vorbei.
Du wirst in ein neues Licht geboren.
Losgelöst und endlich frei.

Flieg mit mir, soweit der Himmel reicht.
Es fällt die Welt, die Zeit - schwerelos und leicht.
Ein stiller Hauch, ein Flügelschlag
und alles Sein entweicht.
Die Seele fliegt, soweit der Himmel reicht.

Ich bin dir oft begegnet,
hab mich um dich gedreht.
Lautlos zu dir gesprochen,
mich nachts zu dir gelegt.

Ich war immer da, ich war nie fort
in Zwischenräumen außerhalb der Zeit.
In deinem Herzen fand ich diesen Ort
den Augenblick der Ewigkeit.

Flieg mit mir, soweit der Himmel reicht.
Es fällt die Welt, die Zeit - schwerelos und leicht.
Ein stiller Hauch, ein Flügelschlag
und alles Sein entweicht.

Die Seele fliegt, soweit der Himmel reicht.

Es fällt das Wort, es fällt die Tat.
Es fällt der Mund, die Hand.

Es fallen Tal und Berge.
Es fällt das Meer, das Land.

Es fallen Angst und Einsamkeit.
Die Trauer und die Tränen.

Alles fällt und fällt und fällt...
Es fällt die Zeit - es fällt die Welt.
